
Das Mitglied der Parteileitung, Abteilungslei­
ter Horst Franke, der Genosse Meister Rolf 
Feudel und einige andere Genossen schlugen 
zum Beispiel auf einer solchen Gewerkschafts­
versammlung dem Kollektiv des Versuchsrau­
mes vor, eine neue Großrundstrickmaschine 
vier Wochen früher als geplant in die Industrie­
erprobung überzuleiten. Mit diesem Vorschlag 
verbanden sie zugleich ihre Vorstellungen, wie 
diese Aufgabe gelöst werden kann und warum 
das so notwendig ist.

Gemeinschaftsarbeit führt zum Erfolg
Bei Gesprächen in den Gewerkschaftsgruppen 
wiesen die Genossen nach, daß dieser von ihnen 
gemachte Vorschlag in sozialistischer Gemein­
schaftsarbeit mit den Ingenieuren und Kon­
strukteuren durchaus realisierbar ist. Sie er­
innerten daran, daß sich diese Gemeinschafts­
arbeit im Betrieb bereits ausgezeichnet be­
währt hat. Unter anderem, als es darum ging, 
die Flachkulierwirkmaschine 5020 В in kürze­
ster Zeit zu entwickeln und in die Industrie­
erprobung zu überführen. Die daran beteiligten 
Kollektive entwickelten viele schöpferische 
Potenzen. Sie lösten neue Aktivitäten aus und 
erhöhten ihre Verantwortung für das Ganze. 
Außerdem vertiefte sich durch die sozialisti­
sche Gemeinschaftsarbeit das Bündnis zwi­
schen den Arbeitern und den Ingenieuren.
Die Genossen hoben in den Gesprächen auch 
hervor, daß eine vorfristige Überführung der 
neuen Großrundstrickmaschine in die Indu­
strieerprobung es ermöglicht, die technischen 
und technologischen Unterlagen mit höherer 
Sicherheit und Qualität für die Serienüberfüh­
rung bereitzustellen. Damit werden von vorn­
herein für die Serienproduktion eventuelle 
Komplikationen ausgeschaltet.

Bereits bei den ersten Beratungen mit den 
Konstrukteuren kam es zu einem regen Ge­
dankenaustausch, in dessen Verlauf viele gute 
Vorschläge von den Arbeitern gemacht wurden, 
wie die Konstruktion der neuen Großrund­
strickmaschine weiter verbessert werden kann. 
Allein durch die praktische Umsetzung dieser 
Vorschläge konnte bereits ein Zeit vorlauf ge­
sichert werden. Das gesteckte Ziel, das Erzeug­
nis vier Wochen früher als geplant in die In­
dustrieerprobung überzuleiten, wurde erreicht. 
Außerdem konnten einige technische Parame­
ter überboten werden. Zum Beispiel wurden die 
Drehzahl und der Wirkungsgrad der Maschine 
weiter erhöht.
Die Tatsache, daß diese Aufgabe gelöst wurde, 
gab allen neue Impulse, stärkte das Vertrauen 
in die Kraft des Kollektivs und rief Stolz auf 
die geleistete Arbeit hervor. Das wichtigste 
aber war, daß die Erkenntnis wuchs, daß sich in 
sozialistischer Gemeinschaftsarbeit zwischen 
Arbeitern und Ingenieuren anspruchsvolle Auf­
gaben lösen lassen.

Diese Entwicklung nahmen die Genossen der 
Parteigruppe bei ihren Gesprächen in den Ge­
werkschaftsgruppen zum Ausgangspunkt, um 
dem gesamten Kollektiv erneut einen Vor­
schlag zu unterbreiten. Sie empfahlen, im Wett­
bewerbsprogramm für 1975 die Verpflichtung 
zu übernehmen, die Industrieerprobung von 
vier Funktionsmustern der Großrundstrickma­
schine 5623 einen Monat früher als geplant ab­
zuschließen und dabei den Wirkungsgrad um 
vier und die Drehzahl um 25 Prozent im Zeit­
raum der Erprobung zu erhöhen. Nach einge­
hender Diskussion wurde dieser Vorschlag als 
Verpflichtung des Kollektivs des Versuchsrau­
mes in das Wettbewerbsprogramm des Betrie­
bes aufgenommen.

Jeder achtet auf Ordnung und Sicherheit

Mit Interesse habe ich den Arti­
kel des Genossen Heger „Ord­
nung, Sicherheit und Disziplin — 
Elemente sozialistischer Lebens­
weise“ im „Neuen Weg“ Nr. 23/ 
1974 gelesen.
Auch wir Genossen der Groß­
handelsgesellschaft Haushalt­
waren, Niederlassung Halber­
stadt, sind zielstrebig daran­
gegangen, den Politbürobeschluß 
vom 7. Mai 1974 über die näch­
sten Aufgaben zur Erläuterung

des sozialistischen Rechts sowie 
zur Festigung und weiteren Ent­
wicklung des Rechtsbewußtseins 
der Werktätigen in unserem Wir­
kungsbereich zu verwirklichen.
Fragen der Sicherheit und Ord­
nung werden schon seit langem 
auf allen betrieblichen Leitungs­
ebenen besonders beachtet. Die 
Genossen stehen an der Spitze, 
um unser Volkseigentum zu 
schützen und zu mehren. Regel­
mäßig besuchen Genossen, auch j

Kollegen Leiter, Lehrgänge, um 
sich auf dem Gebiet des Arbeits­
und des Brandschutzes Wissen 
zu erwerben.
Ordnung und Sicherheit stehen 
mit der komplexen Rationalisie­
rung unseres Betriebes im Ein­
klang. Bevor mit der Rationali­
sierung, einer Rationalisierungs­
aufgabe begonnen wird, werden 
die mit ihr verbundenen Auf­
gaben zur Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingun­
gen und zur Erhöhung des 
Arbeits- und des Brandschutzes 
diskutiert. Die Genossen legen 

I auch mit Hand an, wenn es um
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